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 Bochum, 18. Oktober 2004
Was auf dem Spiel steht, drückte die SPD treffend in ihrem Godesberger Programm (1959) aus: »Die füh-
renden Männer der Großwirtschaft gewinnen einen Einfluß auf Staat und Politik, der mit demokratischen 
Grundsätzen nicht vereinbar ist. Diese Entwicklung ist eine Herausforderung an alle, für die Freiheit und 
Menschenwürde, Gerechtigkeit und soziale Sicherheit die Grundlagen der menschlichen Gesellschaft sind. 
Die Bändigung der Macht der Großwirtschaft ist daher die zentrale Aufgabe einer freiheitlichen Wirt-
schaftspolitik, Staat und Gesellschaft dürfen nicht zur Beute mächtiger Interessengruppen werden.« 

 

Die Humanitäre Cubahilfe e.V., ein 1995 gegründeter humanitärer Verein 
mit gut 150 Mitgliedern, davon ca. 25 Prozent Ärzte, erklärt sich mit den 
Beschäftigten der Fa. OPEL und Ihren Angehörigen in ihrem Kampf um 
den Erhalt ihrer Arbeitsplätze solidarisch.  
In einer Zeit, in der Aktienkurse, Konzerngewinne sozial und ökologisch blindes 
Wachstumsdenken den Ton angeben, werden die Menschen, ihre Bedürfnisse und 
Nöte immer weniger beachtet, so  als wären sie überflüssig, nicht existent, Figuren 
nur auf einem imaginären Schachbrett.  
Die  sozialen Folgen für die Gesellschaft sind schon jetzt alarmierend. Es wird noch 
schlimmer kommen, setzt man nicht dieser unmenschlichen Entwicklung überall 
dort, wo sie sich zeigt , erbitterten Widerstand entgegen. 
Wir alle sind betroffen, nicht nur ökonomisch .  
Es ist letztlich eine Frage der Würde und der Bürger- und Menschenrechte  in dieser 
auch unserer Gesellschaft  .  
Es ist der Wunsch und die Forderung , als Mensch wahr- und ernstgenommen zu 
werden. 
Deshalb unterstützen auch wir den Kampf der Opelaner hier und an anderen Orten 
aus ganzem Herzen mit dem Ausruf 
 

Ya basta   -   es reicht. 

Dr. med. Klaus U. Piel  (1. Vorsitzender) 
Unterstr.7               44892 Bochum 


